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‘:alten Benediktinerabtei von Santo Stefano de Pınıs, VO  — Wel(;her
schon das Jahr 1020 Krwähnung geschieht.

"Der Blıck VONO diesem Friedhofsparadiese ist reizend. Meerun FWYestland wetteifern förmlich, dem Auge die farbenreichsten
un abwechslungsvollsten Bilder vorzuzaubern: Schaut INAan auf
as schwachbewegte tief blaue Meer mıt seinem reichen Kranz
V ON Inseln, ist INa  a} entzückt über den unaussprechlichenAbendfrieden, der auf den assern Tuht, un blicekt HNan nach
den zackigen Bergen, deren Fuß sıch Salona schmiegt, un
schaut mMan wıeder nach dem Hafen und nach dem (zolfe mıt
dem weißen Band von Häusern, In denen eben die letzten Strahlender untergehenden Sonne hell aufflammen, kann INa sıch
von diesem Bilde nıcht rennen Hier., S wollte schginen_‚

e
. Saben  wir e1n Stück ırdıschen Paradieses.

Aus dem Tagebuch der Äbtissin Magdélena H'e.idén-
lbucher‚ on Frauenchiemsee, 1609 — 1650.

Von M. G e rtrudi % S Frauenchiemsee.Üntér den Frauenklöstern Deutschlands ıst die Abtei Frauen-
chiemsee oder Frauenwörth in Ober-Bayern das älteste Kloster.
Seine große Geschichte, welche eınen Zeitraum. von 1100 Jahren
umfaßt, zählt 51 AÄbtissinen auf, welche daselbst den Hirtenstab
geführt haben, und von denen mehrere in jeder Hinsicht bedeutend

Eine der merkwürdigsten Frauen ıst Magdalena Haiden-
bucher VOL: Kaufferingen, welilche das Kloster 1m C_hiemsae 41
.Jahre lang regierte. 1le mehr oder weniger wichtigen Kreignissehat sie während dieser langen Zieıt In e1in Tagebuch eingetragenund ausführlich, manchmal auch alvy un ergötzlich der ach-
elt überliefert. Frau  A Magdalena begınnt also :

„Als: man E nach Christi Unsers Erlesers unnd ’selig-machers Heiligen geburt, Eın Tausend Sechshundert nnd 1m
Neunten Jhar, am Tag Matthie deß heyligen Apostel, welcher
ıst; der Tag February se1in WILr Krau Marıa Magdalena Hay den
puechnerin zur FErau unnd Prelattin Krwelt worden. Erstlich den

February ist; e1n bruef von Minchen khomen, darinen vermelt
gewöst wIe das auf en February eın ordentlichen Walltag
‚g1ner anndtern Frauen unnd Abtissın fır SCHOMEN solle werdten.
Von Salzburg hat mans nit Hergeschriben.: than ist 1NN3er
Herr Peichtvatter der Krwirdig geistlich unnd wollgelert Herr
Adtam Khempf ohne das Salzburg geWÖSLT. IDem selben Hat

AD den lag anzeigt y.u1{xi1d "gin schreiben. gäben, äasy'isfi Lataipiach



123  ——
gewöst das Haben seIn Erwirdt an die Khirchdier m1]1essen
anschlagen. volgeten Sonndtag Habens Ir > auf offner
Cannzl deytsch verlössen milessen. nnd 18t nıchts anndters gyewÖöst
qls das VO är och Frl (Anaden Krzbischoffen zu Salzburga ls döß Closters nnd (xotts auß ordinarıo en ordenlicher Wa.lltgagden February SCY angestölt worädten. Den va Februaryder an eiınem Sonntag ZewWwööst nachts umb Uhr Se1IN dıe
Comissary alhıe ankhomen. Erstlich der Hochwirdig ın ott dlie
Hochgelertte Herr Johann Khurz beider Reehten Doetor. Hochfrl
Erzbischofflicher ath Salzburg nnd Khirchherrn Prixen-
thall An disen tag Haben gemelte Herrn nıchts gehandtlet sonder
nach dem nacht Sl ueh gethan. An dem Montag hernach
wölcher der 2 February gewöst ıst gemelter Herr Doetor KhurzS nnd Doetor Rothmair morgens umb Uhr Herab In die
Abtey gaNNSgeN, meıner nnd der fottern. Amtfrauen begertunnd anzaıgt WIe S Ir Hoch Frl gynaden ZUT Krwöllung einer
andtern Abtissin herr aul verordnet hab ach disem weın
alspalt In die irchen SANNSTEN, eın möß In verstorbner Frauen
Seeliger !) Cappelln. un e1in mO auf dem Hochaltar VO der
Vıgılia Mathio lössen lassen. Wiıe solhe auß ZeWÖßT, se1ın SCmelte Z Herrn SambIHt dem Notarı In das kleine stibl hınauf
das (Gätter ZaNNZEN. Da hat eın Frau ach der andern hinauf
gehen ml1essen. unnd haben Jedliche In Sonnderheit gefragt was
alters S SCY wie lang 1m Closter. ach Ihren unnd SsStamm
S SCV unnd wäas S für Ambter hab diß alles hat der. Nottarıbeschreiben ' mlessen. unnd se1ın al80 biıß auf das morgen all
oben pliben. nach dem ssen se1ln S widerum. hinauf ganngenunnd also den ybrigen theill der frauen auch. gefragt. An disem
tag A, Abent haben WIr peichten mießen aber kheinem Frembten
Sonndern Sormm Peichtvatter. Gemelten fag ZU abendts umb

Uhr seın die fürstlichen Comissary von Minchen aqauch ankhomen.
Kırstlich der Kırwirdig In Aott Edl nnd Hochgelertte Herr
Banngraz Ghottschepach. der Schrifft Doetor nnd Deechant
bey ı1eben . Frauen ıIn Minchen. Der Edl nnd Vvöst PhillipSyCckenhauser VO.  - unnd. zu Syckenhausen. Erl Dith ath unnd
Renntmeister ZUu Burkhausen auch Pflöger Mattigkhofen. Der
Edle unnd Hochgelertte Herr Andtre KHechner beeder Rechten
Doetor. FrI thl 1n Bayern Rath nnd geistlicher Seeretarius
Z Minchen. An disem Montag als den 23 February nachts
umbh hr Hat Herr Doetor Khurz düß Convents begertt, sein
wır alle Hinauf Ins st1bl das gätier SaANSEN da Hat ehr unß
anzeigt, WI1]ıe mMaAans volgeten ag Hernach mi1t der Wall In allen
Dıngen hglten werdt WwW1e es fchan Hernacher vergeiehnet 1st. Man

1) Sabina Pfeyndorfer 1582—1609.
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hat auch noch disem Lag Spa dıe Klagdiecher wökh theın
nnd die Khırchen aufs schenest aufpuzen 1655ehN mit Hältum 1)
nd Döbichen. aber die Capellen darın die verstorbne _ Hrau
Seelige gyelögt wordten hat MNan och miıt den Klagdiechern Jassen
vergleiben. than der ist och nıt Sar auß YEeWÖSL. Ittem 11A1
hat noch nıt ZU dem Hältum Casten khindt than dureh die

Herrn _Vvon Purkhausen als Herrn Canzler unnd Rentmeistern.:
pöttschafft verpöttschiert sSein worden. (wıe In der verstorbenen
Frauen Seeligen ofen piechl findten.) Darum hat na A
Herrn Renntmeister VO  u Purkhausen geschickt. wölcher auch
scechon ler yewöst. unnd Ims lassen Zeigen das ma  -} dıe Khästen
eröffnen mı1eß. der es also geschehen lassen. Das Capıttl hat 100028
auch mıt Döbichen außgeschlagen. den altar aufs schenest qauf-
gericht. In die Mitte 61n Disch XCSÖZLT, auf e1IN Döbıch gelögt.
e1in Cruzefix un plossen khöleh Sambt dem pattien darauf ZeSÖZT,auch das Remisch miısa|l auf den Disch gelögt. es hat auch födern
Dinggen nnd Papler darauf glögt IN1685SC1N werdten. aber den
Abtstab hat Ina  =) nıt hinabh tragen. An den Endten döß Disch
Jedes orth ec1nNn seßl XesSÖZt auf wölchen dıe gelistliche Herrn.
VON Dalzburg und Herr Dechant VON Minchen Yesössen.orth ö5ß Disch 1st e1IN stuel gestandten darauf der Notarı yesÖssen.darnöbeneın stiele W16 man darauf khniet ges_tandtgan wölcher
auch mıteinem. D5ö icheüberzogen ewöst. Hindter der Dier ıist
auch - eInN Dischl gestandten mıtDöbich bedöckht darauf ödtern
un Dinggen ZeWÖst. Zwischen den d Disch a& ıer Döchetin
Chor SeiN seßl gesözt wordten. Darindie Herrn Pa mburg,
Abt, VON Seeon nnd Probst VoOR Chiemsee KesÖSsEN. Die auch
heı der Wal geWwÖöst eın Hındter der Dier hat 160028  } auch CIMn

x]uett In Drickerhuett ®) SOzZenNn in1e556e1. Am Krchtag ©) das
ist den: Fehruari S Mathiastag hat Al Prim, Lörzt,
TeC1083, ext unnd Non alles auf 00! anderÖunnd W1e
sonst umb 6 hr rım geleidt, darnach eın mö ß auf unserm

Hältum Heiligtum oderReliquienpyramiden,wıe S16 och jetzt a
Festtagen Chiemsee ausgestellt werden.

Baumburg ın ber--Bayern WwWar eın Augustiner-Chorherrnstift, gegrundet
von Adelheid von Sulzbach 1144 Es wurde bei der allgem. Säkularisation 1803

Aaufgehoben.
xeeon e1ıNe Benediktiner-Abtei, wurde 994 om Pfalzgrafen CMD

gründet ; 1803 aufgehoben. Die G  5X  ebäude sind jetzt ım Besitz des Fürsten VOo  5
Leuchtenberg.

Herrn-Chiemsen 776 von Herzogassılo fur enediktiner gegründet,
908 Von den Ungarn ZerstÖrt, 1130 wieder errichtet nd miıt Augustinern besetzt;
1803 aufgehoben und jetz Staatsei entum. Die Kirche ist 11 eınraäuhaus U111-

gewandelt, Kloster »cdas alte Schloß« genanhnt, wohnen Beamte.
Glutpfanne.
jenstag.



hor gelösen darunter hat man unnß gespelst.!) ach Volentungdiß das Hochambt gehalten. Das hat 10 an (0300| (zeist gehalten
ınd die Frauen haben figeriert. alspalt das mbt fir YEWÖSL ist
der Convent Ins Capittl- hinabgangen un ach Ordnung auf Ihr
Chor herumbgestandten. aber khein Schwöster 1st mit hınab
khomen ist auch Herr Doetor Khurz, Rotmaıir Nottarı, Herr
Döchant Von Minchen, auch die Herrn Prelaten Vo Paumburg,
Seeon und Herrn (hiemsee hineingangen. als S gyesözt hat
Herr Doctor Khurz als obrister und döß Bischoff SIN die
SÖtt gethan WAas Ursach S versamlet se1in Uun: W1e HA In
allem verhalten soll KErstlich hatt eine ach der andern w1ıe MIr
ach ornung gestandten ir den Disch nöben dem Notar:ı mlelßen
stien Fınger auf dıe lingge Prust mießen lögen. Da hat ır Herr
1)oetor Khurz dise nachvolgette Wordt vorgesagt, wölche Im e1In.
Jede Iaudt mıeßen nachspröchen hat auch Jede Dey Irem Dauff
und /Ziuenamen genNenNNtT. Ieh . N. schwiere das ıch allen
Walsch unnd arglıstigkheit einer Abtissin Erwöllen ‚will die sSo
dem gottßhauß In gelstlich und zeitlichen nuzlıch Se1N khan als
WAar MIr (Aott helff nnd das heillige Kwangely. Alspalt S diß
gelibt gethan, ist; SY von stundten dem Dischl SANSENhindter der Dir gestandten und auf ein Ziött! der Notarı Ner

geschnıdten, un auf das Dischl gelögt dise Wordt schreiben
mießen. Ich Kır wölle e]ıner Abtissın Nach disem
hat S Y das Ziötteln A Samen gelögt. und ist; Herrn Doector
Khurzen auf die Linkhe Sseidten gangen der hat Ir deh Khöleh
mıt dem Patten fir gehalten. ist. sSy niderkhniet und. das Zöttele
dareın gelögt. alspalt hat In der Herr ‚widerum zuedökht und Nauf den Disch yesözt. also hat eın Jede schwıeren und schreiben
mieben. Nachdem WIr alle geschworen haben, hat man unß heißen
abweıchen. Haben WITLr 1m Kreuzgang gawartt biß un der Notarı
widerum beruefft. also se1n wir nach ornung WwW1e gestandten.Da’hat Herr Doetor Khurz vermeldt Wıe ° Krauen In gleicherWall seIn. Darum sollen mir Inen die Wall ybergöben wöllen
SYy quß dısen Frauen eiıne enN. also haben mIır wıderum
mıeßen abweichen. nnd WI1ie Man unß wıderum berufft, hat Herr
Doetor Khurz dıe Wall aubgesprochen und gleich alspalt WwWel
mir noch alle bey Samen gewöst unsere Zötteln alle miıt eınandter verprennt auf dem Drickherhuett darınn die Gluett geWwöst.Nach disem hat un Herr Doetor Khurz bey der Hanndt genomenund nöben unser inauß 1n die Khirchen gangen. Die
unauf. nöben dem Friemößaltar auf der Herrn Chor.2) dat ehrund mir dem Yolkh gewenndt eine Vermgnung gethanChor gelösen darunter hat n u£nß gespeist.!) Nach Volentung  diß das Hochambt gehalten. Das hat man vom H. Geist gehalten  unnd die Frauen haben figeriert. alspalt das Ambt fir gewöst ist  der Convent Ins Capittlhinabgangen und nach Ordnung auf Ihr  Chor herumbgestandten. aber khein Schwöster ist mit hinab  khomen, es ist auch Herr Doctor Khurz, Rotmair Nottari, Herr  Döchant von Minchen, auch die 3 Herrn Prelaten von Paumburg,  Seeon und Herrn Chiemsee hineingangen. als sy sy gesözt hat  Herr Doctor Khurz als obrister und an döß Bischoff statt die  Rött gethan was Ursach sy versamlet sein und wie man sy In  allem verhalten soll. Erstlich hatt eine nach der andern wie mir _  nach ornung gestandten fir den Disch nöben dem Notari mießen  sten. 2 Finger.auf die lingge Prust mießen lögen. Da hat ir Herr ,  /  Doetor Khurz dise nachvolgette Wordt vorgesagt, wölche Im ein  Jede laudt mießen nachspröchen hat auch Jede bey Irem Dauff -  und Zuenamen genennt. Ich . N. N. schwiere das ich on allen  Falsch unnd arglistigkheit zu einer Abtissin Erwöllen will die so  dem gottßhauß In geistlich und zeitlichen nuzlich sein khan. als  war mir Gott helff unnd das heillige Ewangely. Alspalt sy diß  gelibt gethan, ist sy von stundten zu dem Dischl gangen so  hindter der Dir gestandten und auf ein Zöttl so der Notari zuner  geschnidten, und auf das Dischl gelögt dise Wordt schreiben  mießen. Ich N. N. Erwölle zu einer Abtissin N. N. Nach disem  hat sy das Zötteln zu Samen gelögt und ist zu Herrn Doetor  Khurzen auf die Linkhe Seidten gangen der hat Ir deh Khölch  mit dem Patten fir gehalten. ist sy niderkhniet und das Zöttele  darein gelögt. alspalt hat In der Herr ‚widerum zuedökht und  auf den Disch gesözt. also hat ein Jede schwieren und schreiben  mießen. Nachdem wir alle geschworen haben, hat man unß heißen  abweichen. Haben wir im Kreuzgang gawartt biß unß der Notari  widerum beruefft. also sein wir nach ornung wie zuvor gestandten.  Da hat Herr Doctor Khurz vermeldt wie 2 Frauen in gleicher  Wall sein. Darum sollen mir Inen die Wall ybergöben. so wöllen  sy auß disen 2 Frauen eine nemen. also haben mir widerum  mießen abweichen. unnd wie man unß widerum berufft, hat Herr  Doetor Khurz die Wall außgesprochen und gleich alspalt weill  mir noch alle bey Samen gewöst unsere Zötteln alle mit ein  ‚andter verprennt auf dem Drickherhuett darinn die Gluett gewöst.  Nach disem hat unß Herr Doetor Khurz bey der Hanndt genomen _  und nöben unser hinauß in die Khirchen gangen. Die Stäffl  hınauf nöben dem Friemößaltar auf der Herrn Chor.?) Hat ehr.  y und. mir Vgögen dem ‘ Yolkb ‚f};ew<—vmidt;31?1‘1'ef }Ver;yngm-_m—g getha.n  1) Die hl. Kommunion  %L\1vs;get_(’eil_t';.  78 P‘x‘esbjrterium.Die hl Kommunion %Lilvs;get_(’eil_t';.2) Preébjyterium.
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Uun« al80 dem Volkh urgestölt. ach disem haben mır fir den
altar 2020 mießen und auf den Döbich und Khiß daselbst
gelögt. gewöst niderlegen mıeßen. Da hat Na alspalt angefangenmıt allen gloggen eıdten und den te Deum Laudamus auf
der org] angefangen schlagen und einen: Vers umb den andern

und geschlagen un:! hat In Herr Döchant von : Chiemsee
geschlagen und die Priester PrFO Chöro Der Convent
ist atıch miıt uUuNXs hinaußgangen nach OFrNunNg allema|]l mıiıt eın
andter.. W ıe der te deum laudamus volent ZEWÖST hat der Herr
Voxn Chiemsee die Coleeten Vo der DreyfaltigkheitIn dem Rauchmandt/| und undter der Infl Wiıe diß volendt gew östhat aın Herr Doetor Khurz In uUuXNnNsSern Pettstuel gefürt daselbst
olıkh gewıintsch dößgleichen der Convent arnach die anndern
Herrn geistlich un: weltlich. Darnach se1nN mIır alle wıderum
herauf gangen und die Herrschafft ZU OSssen An disem Tag ist
ach dem morgenmall Herr Rothmaıir herab In dıe Abltei Sangen,am dem Notarı. und: dem Convent anzelgt w1ıe S Uurce
einen Latteinischen prieff (wölchen der Notarı Inen verzeichnen
werdte) Ir och Frl Gnaden die firganngne Wall anzeıgen
mlessen. Diesen prieff hat die (Achtlin auf Pärgement geschriebenund darunter hat S Jede Frau mıt Iren Dauff und Zunamen
undterschreiben mlessen. ‚ aber mMIr haben unß nıt undterschreiben
dırffen than hat nu dem Convent zuegehert, es ist auch diser
prieff mıt döß Convents In Sigl verfirttigt wordten. Disen prıehat Ian bey einem eıgnen potten Ir Hoch Frl.. Gnaden Hineın
geschikht Nöben e1ıner Supplication darınnen der Convent die-
mietigst gebetten, das 1INan unß bestätten und weihen soll. Diß
hat 08058  a} alles Herrn Doetor Khurz zuegeschikht, der hatts über-
anttwortit Am Mıttwochen cden 29 YFebruarı hat Herr Doetor
Khurz wıderum unß und den votteren Ambtfrauen begerrt.nd seIn. beede Herrn In dıe Abtey gangen un: haben un ß
bevolhen daß MIr widerum Im Convent seın sollen. auch 1m
zeitliıechen nıichts thun haben.: biß nach N SeTer Weich Wa  —
aber eitwas Wichtiges für fielle sollen MIr solches nöben den
ältern Frauen _ abhandtlen. ber dıe votitern Ambtfrauen sollen:
Ire Ambter WIe ißherr verrichten. also
morgen all wıderum abwäkh gereist

s1e al1e nach dem

Auf diß all hat man khainer Herrschafft hichte verehrt.
Sondern haben unnß durch den Richter entschultigen lassen. weiıll
noch alles verspört khine s Jezunt nıt se1InN. aber ach der Weich
soll solches geschechen. allein öttlichen Diener die INa vermeınt
das S der Weich nımer werdten khomen hat man Jedem.:
eın Daller gyöben WwWI1e In Ralttungen findten 1st In diser Zeit.
Zwischen der Wall und Weich hat MNan alle Prieff In
UNSeTM namen lassen außgehen un also undtersehnib_en. Maria:



Magdalena Hay dénpuebhnerin Oa alte Äbtissin. aber woll
UNSere als einer Convent Frauen Prieff haft; mıiıt dem Kngl
verpöttschiertt. Ittem dieser Zieıt hat I60  - khaın neustifit oder
andere Hanndtlung VErZUS haben khindten. nıchts abgehandlet
kheinen Dienner beurlabt oder aufgenommen biß ach unNnserer
Weiıich Weıll aber dise Zeıt die Paurn Iren Sam Habern SCIK
gehabt. und S hoch gebötten ia  — soll den Khasten aufthaıln.
haben m1r umb solehes Salzburg un Purkhausen ath gefragt.
ob mı1r unß solches undtersthen dirffen hat iINAan unß solches.
vergundt weıll die Weich so lanng verschoben wördten ist.

Anno 1609 den lag Apprilis A Lag Georgy des HeıilligenMartteres seın wıier Hrau Marıa Magdalena Haidenpuechnerin
durch Hernach beschribne Herrn ZUL F'rauen unnd Prelatın
Alhie Frauen Ciembsee Confermiert nnd Benedieiert wordten.
Erstlich den Apprillıs sSe1n schreiben VO  - Salzburg khomen
alnes VO Consistori. ‘ Das andter vo Herrn Doetor KhurzenE E darınen ıst unß der Tag uUNserer bestättigung un eich Krnennt
wordten. Den Apprillis das ist A& Gjergen Abent mıtt
wochen In der osterwochen abents Se1n die Herrn Ankhomen.
Derren herrnach verzeichnet Se1N. Erstlich der HochwirdigIn ol Herr Herr Claudius CDPS In polonia dieser eıt weich-
pischoff Salzburg gewest Sambt Cappelänen. Herr Doector
Johann Khurz S auf der Wall auch alhıie YEeWÖSTL. Der Notarı
[0)80| Consıistor1 der W all auch alhie yeWöÖstT, Der dlie un
Hochgelertte ‚Herr Kg1idius stöll beeder Kechten Doetor.. Disen
hat unß Herr Doetor Khurz ZU einem peystandt mıt herauß
SCHNOMEN.

Bayrische Conii„séary. Krstlich der Erwirdtig In got£ geistlich
Herr Christoff pernäckher Döchant Zu Mattigkhoffen. Der dle
und Hochgelertte Herr Johann vischer Teichstett der Rechten
Doetor beeder. FErl Dith Herzog Maximilians In Bayern un
Herrn (Joatıutors In Cölln ath un (Canzler Burkhausen.
Der edie und. veste Herr Philipp. von un Sıckenhausen. Frl
Dth ath und Renntmeister ZU Burkhausen und Pfieger
mattigkhoffen. wölcher der Erwöllung auch alhıe gyeWwöst. Auf
unNnnser eIcC hat INa hıemandts berueffen alleın den Herrn
VoO  - Paumburg. Herrn VON eon und den Von Chiemsee. Mır
haben auch den Herrn von Lerring umb seın verdökhtes schifflassen anspröchen. Das haben mır dem Weichpischoff und andern
herrn von Salzburg hinab Sen Grabenstatt entgögen geschikhtund durch. unsern Herrn Peichtvattern herauf belaidten lassen.
WwWIe S khomen SEYN S alspalt VO sechiff In die Khierchen
SanSCch hat man mıt allen gloggen damen geleidt. auf der
org] den te Deum Jaudamus geschlagen und der Convent einen
Vers umb den Andtern N. ‘nacl'1 disem haben die Herrn
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‚das nachtmall gyössen und weiıider dısen Lag nıchts gehandtlet.
Man hat die Khirchen disem Tag wıderum aufs schenest auf-

‚gericht. und auf der Herrn Chor die Erdten allethalben mıiıt
Döbichen überlögt. und gyleich VOor dem STrOSSCH Oreiz oben auf

OIn Sessl YEeSÖZL darfır e1N khniestielle WIGC Proföß da-
selbst haben 1900808 INnN1essen khnien.

Än Gergentag qlg den Apprillıs das 3r AL pfin_ztggIn der oster. wochen MOTSENS frue. hat iIN4Dn mıtten In der
Abtey Disch aufgericht miıt Döbich. Darauf hat ina  -

allerley Conveet un STOSSC pöcher mıt 165S5C1H Weın YEesSÖZL.
die obriste STa e1IN sesg] xyesözt darin Herr Doetor Khurz

‚. gesössen. nöben. Im auf der Iinkhen seidten eın khnie stielle
darauf haben 11115 khnien IN1€6835361]1. W16 100888 das 010 gethan. auf
er Rechten seidten nöben Herrn Doetor Khurzen Se1iNn Jannge
‚pennkh gestandten mıt Döbich überzogen darauf der W eichpischoff
dıe Herrn VOLN Minchen und Prelatten YesSÖSSEN. Hernach

Uhr Se111 dıe Herrn in die eYy SAIANSECN und S ach OTrNUNg
z  16 gemelt nider gKesöZtSsSe1iInNn INn1r mıit 1NsSerm Convent auch dareıin
SANSEN. Der Convent ist nach OrNUuNg gestandten. aber INr haben
[0)  nDoetor. Khurzen über mm1essen sthen. nöben unß auf der
Linkhen. seildten istgestandten Doetor stöll als unßer Beistanndt.
S ıst auch derAbtey gewest.se Herr Peichtvatter. Herr
Pfarr Rosnham.?) CapjelanRichter und Hofschreiber.
auf dem Sall 18t das gemeıne rolckh: gestanndten. dıehatan

lassen zuesehen, alle Menschen Wer \ gewöllt hat WieNUu:  a}
alle Menschen bey Samen gewöst hat unser beystanndt. angefangen
In Lattein die Öött thaın. W1e das iINeiInNn (lonvent begere mıch

bestätten und weichen. autf wölches Herr Doetor Khurz
widerum In Lattein geantwort un haben also öttlıche all In

ach disem ISt der Notarı VON; Lattein einandter yerÖött.
«Consistor1 'S unserm Herrn Peichtvatter un Herrn Pfarrer
von Kosnheim auf den Saal hinaußgangen ınd das Volkh
draußen gestanndten gefragt. ob begernunß bestätten und

weılchen. (und der Notari hat dem Herrn Doetor. Khurzen
InLatein gesagt). darauf S Ja geantwortt. SsSeIin widerum

_ ‚hineingangen. darauf habenIr hingehn unnöben Herrn Khurzen
auf das stielle khnieen mießen. un:! e1Nn bekhantnus döß Catho

lischen glauben thaın mießen. Wölches alles deytsch Jössen
‚mleßen. nach diesem wiıderum G1n deytschen und lateinischen
_ prieff mießen lösen. darin INır das gelibt gethan. alspalt darauf
hat un Herr Khurz G1 zultenRing mıt Dıamantstein

Donnerstag.
KRosenheim, Städtchen zwıschen München und Chiemseegelegen..Die

_Abtıssın VON Rosenheim » Kirchfrau,.



ange?stöckht. (Wölcfien Vunß‘ unser Convent khauft. aber (0)9581 dem
Kloster bezalt.) und aqalso S{a Ir och Frl (Anaden bestettiget.ach disem sSe1n INr wıderum aufgestandten. hat unß unser Conventeine ach der andtern khniet glıkh gewintscht un: also ist die
Bestettigung vollent ZeWwöst un Jederman au ß der Abtey SaNSchIn die Khirchen hinauß. Man hat unß Conventfrauen zuegöben,als Schimweissin un Wiıttmanin. Die haben auf unß mlessen
wartten und seıin nöben unnser hinauß SaNNgeN durech den Creiz-

In die Khirchen auf der Herrn Chor Zum Creiz das
orth WwW1e das stielle aufgericht gewöst. nach nnß ist; der Convent
SaANNZgEN alle all 2 - mit einandter. un: die ältesten schlecht
ach un ach disem hat INa das Hochambit angefangen. wölchesHerr ‚Weichbischoff gehalten und seine Cappläne. haben
altar diennt. Die Herrn VOR Chiemsee haben das‘ Ambt hgeriertun Herr Döchant daselbst hat die org] geschlagen. Der Conventist das Ambt. In der Khierchen .drunten gewöst und 1n
dem gestiell darinn die Richterin stheet gestanndten. Alspalt dieEpistl für ewössen unndter dem haben mMI1r fir den altar mießen
gehn, Für _ den Pischoff nıder khniet unnd der DBstätt Prieff g..lössen. Darnach haben mır unß fir den Altar die erden gelögt.Hat man die Punß Psalm gelösen. Darauf der Pischoff Volekten
gesungen. Hat unß geraucht und mıt dem W eichprun besprenngt.nach disem Se1Nn WIr wıderum. fir den Pischoff khniet der hat
e1in Oration Sungen,. darundter seıne an auf unser Haubt
gehalten. nach disem Se1IN WI1ILr durch Conventfrauenwiderum an orth gefhert‘ wordten und daselbst bi8s zumopfertorium verpliben. Zium opfertor1um se1N mMIr wıderum ZUaltar gefnert . den Byschoff nıderkhniet. Da haben unßRichter unnd Hoffschreiber das pfer hinzuetragen. Wölches WIrdem Byschoff also ‚khniet ‚überanttwortt. Krstlich die vaxene
khierzen so das SaNNZE. Ambt geprennt wordten. hat Waxgewögen mıiıft stranngen gemacht. darin seiın gestökht Dre
mer fäßl Wein mıt Syessen weIln. In jedes fäßl ıst Maßganngen. Die 2 Wäßl sein gannz versiılbert yeWwÖöst und die Raiffleıns umb das anndter vergult. Und an den Pöttlen ist deß (Nosters
und unnser Wappen gemalt YeWÖ8T. mMir haben auch Z rOSSESemel Wöggen geopfert Jeden kr diß opfer Hatt allesdem. Weich Byschoff zuegehert nach dise geın mır widerumunnser orth khniet. hıiß S der Byschoff gespeist hat gehabt.alsthan sein mır vyiderum für den altar ganngen hat unnß der
Byschoff auch gespeist.?) darnach seIn mır abermalsrth gangen. Wie da

gleich, unmittelbs.fl} Hoch Ambt auß gewösf ‚‘habgn mir In

5} Die h1l Kommunion gereicht,
in Bayern gebräuchlich.

Der Ausdruck aiolgerspf‚ist« $st noch jétzt
»Studien un:« Mitteilungen.« 1907, XXVIIL. 1
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seß|] mıeßen Sizen wölcher oben bey dem Herrn gestiell
gestandten auf der Seidten bey dem Hochwirdigen Sakrament
un der Weich Byschoff ist; nöben 1980008 auf der Linkhen se1dten
gestanndten. I)a hat Nal Im das Crönnlein 1) (SO ZU6eVOT as
SAaNNZC mbt auf gefarbten khysl aut dem altar gelögen)
zuegedragen. Das hat ehr unß auf YeSÖZTt uud darautf Vers. und
Coleecten eN. Darnach hat 6116 Jede Conventirau ach

S ON UNSs hin mıeßen TEN. un unß dıe rechte Hanndt khust ach
disem SCcIH IN Sambt den Conventfrauen widerum heraut gKangON
den Abtstab hat un Herr Peichtvatter voriragen. un ist
uch Imer zue dem mbt nöben unß khniet. Iso ıst vollent
geWöÖst. Und ist Jederman ZU ganngen. ach EINSENOMENET.
mallzeit hat ma  -} Angefangen firmen..

Am Freytag hat mMan widerum den ZannzZenN vag gehrmbt.
haben auch Freytag dıe Herrn VON urkhausen die Reittung

darchschaudt und alle Ding Eröffnet aquch uns das Weltlich e1lLN-
geanttwortt. und alle Diener das x11b In der Abtey beyseıin
der Bayrischen Comisarı gethan. In der dacgristdey en auch
dıe Bayrische Herrn alle Ding besichtigt un das Inventarı
geschriben aber Herr Doetor Khurz ist auch darbey geWÖSsT. AÄAm
Sambstag - se1n die Herrn von Dalzburg Frue Abwökh gereıst.
ber dieBayrischenComissari SsSeCc1iNn allhie beliben biß auf den

ASonntag /AHN abendts. ben Sambstag undtertaggs ach den
Convent geschikht. un!: lös he unkten die S
nnß halten bevolchen haben

Damıt beschließt die Abtissin Beric ahl
und Weihe JS folgt Jetzt e1in langes Verzeichnis der Ausgaben,
welche S16 für Opfer, Wein, Kleidung und anderes verursachte.
Bedenkt mMan, welchen Wert das eld damaliger eıt hatte,

S16 sehr bedeutend. Das beweısen auch die „ Verehrungen“,
welche die Abtissin ach altem Brauch den geıistlichen und elt-
lichen. Kommissarıen machte. Frau Magdalena schreıibt:

„KErstlichen die Cannzley Dax 48 Herrn Doktor
Khurzen mal bei der Wall und bestettigung ist herauß
gewöst verehrt 36 Taller. Herrn Weichbyschoff Pöcher
bey Herrn Doetor Rothmair allein auf derWallallhie

A ZeWwöst verehrt 7 gld Dem Notarıus <  on Salzburg der
Wall und Weich alhie gewöst verehrt 9255 Taller. Dem Herrn
Virgilius Stötterer welcherunnser Beystanndt. gewöst verehrt

Taller dem Substituten Taller. dem Cursus Taller. Döß

Bis ZU Klosteraufhebung (1803) trugen die Aebtissinnen vVvon Chiemsee
106 goldene Krone beı feierlichen‘ Anlässen. Dieser Gebrauch ist auf die erstie
Abtissın zurückzuführen, welche aus königlichem Geschlecht War. FEs war 16€.  g
Irmengard k eine Tochter König Ludwigs des Deutschen. _ Sie starb 866 und
wird als Selige verehrt.
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thuett Taller.
Herrn W eıchpischoffen beeden Capplan, Jedem verehrt 'Taller

en Minchnerischen Herrn (Jomissarıen. Verehrung. Erstlich
Herrn Renndtmeister Burkhausen. So bey der Wall un Weich
Alhie KeWÖSE Böcher verehrt bey 39 xld Herrn Dechant

Mattigkhoffen der allein unNnseTer Weich da ZeWÖST verehrt
kr Herrn Dechant V OIl Minchen So auf unserer Kr

wällung gewöst verehrt Dem Herrn Doetor W ochner der
auich der Wall alhıe gewöst verehrt old Herrn Cannzler
VO  -} Purkhausen alleın unserer W eıch alhıe XZCWÖSE verehrt

gld [Dem Comissionsehreiber VOIl Purkhausen yöben
Döß Herrn Renndtmeisters Sehreiber 36 kr. >Seinem KReıldt-
IYhnecht kr Döß Herrn Dechants Von Mattıgkhoffen

Diener Jedem göben thuett Herrn Doetor Khurzen
Diener auch Jeden göben thuett Herrn Weıich-

Dyschoff Dienern Jedem göben thuet ILtitem guttsch1i
Jedem thuett Dem einspännıger &öben : kr.
Döß Herrn Canzlers fuer khnecht 45 kr Ltitem döß Herrn Dechants
beeden Dienern m1tt einandter göben kr D5öß Herrn

1Lttem des HerrnDechants Schreiber _Drinkhgelt Z 48 kr
Doector Rottmairs jenern Herrn Doetor Khurzen KReissingenKhnecht kr.

Verzaichnus wWas auf Zuierung ist SaNNSECN, Erstlich dıe
Salzburgischen verzijertt. Ittem nach vermög döß Herrn
Dechants von Minchen Außzug W Aas der Herr_ Herab nd
Zu Ruecekh farren verzörtt hat auch dem Furmann göben hat
thuett kr. Ittem W1e Herr Cannzler und Herr Renndt-
meiıster Burkhausen nach absterben gewösterFrauen Seeliger
wögen Fürnembung der Spör. auch hernach unserer Wall un
Weich mıt Sambt dem Herrn ‚Dechant Voxn Mattigkhofen allet.
halben verziert nach laudt Irer Verzaichnus kr 2 P  -#
Ittem unNNSsSers Hoffwierths Schreihbergehn Salzburg geschikht
VOI wögen des Süessen _ Weins für die Herrn ZzUue Weich
und ZU opfer. hat ehr verzlertt nach laudt SCINeEer Zött] kr

Anno Domini 1609
Die Äbhtissin trat gleich ersten Jahre ihrer KRegierungTatkraftauf. Im Tagebuch werden zuerst die Steuern

auf. äh welche das Kloster ailjährlich zahlen mußte. Sie be-
£trugen Bayern 369 kr Pf. Tirol 162 fl ; Salz
bur 11 kr.Darauf berichtet Frau Magdalena, daß S16 die
Kirche be1St Martin, das Richter- un das e A f  W1rtshaus Neu decken
ließ, Güter gekauft und für schöne Paramente und verschiedene

Kutsche
Zehrung.

Q*
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Kirchenzier yosorgt hat uch Kloster selbst ahm die Abtissın
verschiedene Verbesserungen VOT So 1e(3 516 über die Convent
stuben
108 khuchlstibl offen setzen ( FKür 6in Kürstenzimmer

O1MN 5Östrich schlagen, damıt 65 desto IrMmer SCY y auch

wurden die d eheimnus Lieben Frau“ gemalt Zu
METIUNDS der Andacht aller gastung darınen SeciHN werdten. Wa

Wichtig Wäar die Wiedergewinnung des Jagd-Rechtes, welches
Folge schleehter Verwaltung :untfer früheren Abtissin. VeIl-

ber nicht 1Ur die (Güter des Klostersloren aAr
mehrten sıch, sondern auch die Klostergemeinde ahm durch
den Kıntrıtt VO  e} Trel Jungfrauen. Die Abtissin schreibt :

„In disem Jar ist die die nnd Ehrndugetreiche Junkhfrau
AÄAnna Jacoba elsenhamerin, döß Kıdilen und gestrengen Herrn
Christoff Ulrich VODO elsnham Wolga Hr Dth Chamerpresident

Minchen eheliche, Dochter In Closter khomen: An
Phillıp und Jacobstag. Ihres Alters Im Jar un ist durch
dıe verstorbene Krau Abtissın deelige Auf SONOMEN wordten.
aber Krst bey unß herein khomen. Ittem die dlie und Ührn-
dugetreiche Junkhfrau Margaretha VON Haslanng döß wollgebornen
Herrn Herrn Heinrich Von Haslang ZU Hochenkhamer Frl Dth
Chamerherr un Pflöger filzhoffen gewöst (Seeliger gedechtnus)
eheliche Dochter ist auch diß Far NNDNSer Chloster khomen
en oetober. Ires Alters 1 Jar. Dise Junkhfrau haben
Ir Dth Herzog Maxımilianı gemachl alspalt nach Uu1lse W all
eingebötten..Ittem disem Jar haben B  1L derKdlenundEhrn-
dugetreichen Junkhfrauen Johanna- Waltherin döß Edlen und
gestrengen Herrn Lonnginus alther Waltherswiüll Krz-
byschefülichen ath und Haubtman auf dem Schloß Salzburg
eheliche Dochter den Heilligen Ordten Angelögt. An uUuXNSsers lıeben
un Heillıgen atters Wenedieten KErhöbungstag. Ires Alters

Jar. dA

Den Schluß der Aufzeichnungen VOoO Jahre 1609 macht
folgende Notiz „Lttem 801 disem Jar ist allethalben undter den
fürsten gyrosser unfridt und Zwydrgchtgewöst. also das man siıch
ZTOSSCS kriegs besorgt. deshalben lanndtsfürst durch eın
mandatt bevelch göben das man alle Sonntag unfeurtag die

AROVAS FYasten das stindtig gebett‘ verrichten m1e6s83sen biß auf
palmsonntag. diß hatt InNan VA MOTgENS umb Uhr Ange-

fangen, und den SANZEN tag gewerdt biß Zı nachts umb Uhr.
hat auch INeiN Convent und ich alle La& besondere gebett

mlessehn verriıichten.
Anno Domiuini 1610

Die Äbtissin hält 6S der Mühe wert, der Nachwelt Zı über-
lıefern, daß S16, Frau Magdalena, eine alte „khuchl“ abbrechen,
den „Traidt Casten döckhen“ und e1N6 RN ı a D  Holzhütte Nneu aufführen



diaß och hatte die ÄÄbt‘issin auch oroße Bauten 1m Siynne,-j denniın diesem Jahre wurden Zuegel- und Kalköfen angelegt. Im
Laufe des Jahres verlangte der Kurfürst VOo Kloster. die An
legung e]nes OSCS DHeebruck.?) Da dies, sSowie die Instand-
haltung desselben mit großen Kosten verbunden War, bat dieAbhtissin E Dth. wöllen dem ILneben gottßhauß IKhain solchenunkhosten auferladen“. Diese Bıtte hatte guten Krfolg, denn wırlesen 1m Tagebuch weiter : „also ıst ol lob mıiıt gnadenerkhent wordten. a 180 das INnan unß WwWIie VOLr alter darbey VOTr-
bleiben lassen.“ och bald darauf wollte der Kurfürst die Frrei-
heiten des Klosters beschränken, indem verlangte, daß alle
döß gyottühauß pfarrer Ir Posseß von Ir Dith abhollen. wölches
than dem Lieben Gottßhauß nit aln klaıner abschlag und STOS5SCheschwärnus geWwöstT. Also haben mMIr an Ir Dith. Suplieclert, und
SCYE€ also (x0tt lob bey den alten freyhaıtten gelassen wordten.“

Zium Schluß des Jahres kam Frau Magdalena ın die Lageeinen „KRauff Hanndtl® unter ' ihren Untertanen ın Seehbruck
schlichten. Die. energische Abtissin 1eß durch ihren „Richter undAmbtleydt“ die Schuldigen „gefennkhlich alhie herrpringen,schiekte. sie gebunden nach Cling, S1e ein1ıge Wochen gefangenblieben, DIs die nötigen KFrkundigungen eingeholt und

Schlusse Sl khirchfartten“ als Strilegte den Verklagten afe auf.Anno Dominiı 1611
Die Abtissin berichtet die Fınkleidung zweler Jungfrauennämlich der Maria Sallome Syckenhauserin un der Margarethavon Gastlang. Dann zählt dıe Äbtigsin‘ einıge kleinere Verbesse-

TUuNgeN baulicher Art Nie:  1m Klloster auf und verzeichnet eine Gebets-verbindung mıt den Herrn Kapuzinern. Darau berichtet dasgebuch folgende interessante Begebenheit
„Lttem ın disem Jar hatt S aın unversechener Zwydrachtund grOSSE Unamigkhait Erhöbt Ziwischen dem HochwirdigistenFHürsten® und Herrn Herrn Wolff Dietteriıchen Von KRaıdtenauByschoff ZUE Salzburg qals unserm "ordinario. auch dem Durch-leichtigisten Fürsten und Herrn Herrn Maxımilıan Herzog InBayern als uUunserm Weltlichen Schutzherrn. Und hat S also

Anfenkhlich erhöbt. als Ir hoch Frl gonaden der Byschoff den
oectober das Gloster perdtlezgadn In der nacht unversehensmit khriegs volkh umblögt und eingenomen. alspalt Solches der

lahzfiirsfi E";“far‘ren hatt; man In xroSsSer ıll alleihglbgn “ auf die3

seebruck War eine Hofmark des Klosters.
Maxiifiilia‚n

uußte. Er starb 1617 Ursache des S
Er }& Erzbischof VO:  > 1587—1612, ın welchem re resignierefi

treites mıt dem KurfürstenWar die Sa‘‚l_zausfuhr von Berchtesggden‚ Bayern
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Clostjer“ und dennen VOL der Ryderschafft hbevelch auß. éesanfidt
das iNal S mi1t pfärtten und Reydern auch Jedes gericht und
Closter mıt Irem ueß volckh (SO auß gemustert yewöst)
gerist mache. olcher befelch ist uns den october zuekhomen

eiınem phinztag 1) un: gleich darauf den 14 dıts das ist;
Krchtag hernach soll Ma  — ZU LLOSLPUrZ Ankhomen und sollen
MITL voxn UunNnsern Hoffmarkhen geriste pfärtt geschikht hga.l_>en.\
Weıill than aln solche khurze Zieit fir dıe Handt SCHOMEN wordten
und gyar Kılez alles gerıst YeWÖöSt ae1ın solle Haben m1r döß
halber nıt a1n k lainen schrökhen und ekhomernus eingenomen
auß Sonndern grOSSCN Ursachen. Erstlich das MI1r nıt or alg
aın pfärtt bey auß gehabt. 7Zum andern das mMI1r unsern richter
eben ZUT selben Zeeit in Esterreich geschikht_ gehabt. Drıittens
das MI1r un ß besorgt haben mechte unß zue grossem Nachtaill
oder schaden geraichen. wan mMIr uUunNnNNsere Diener und pfärtt wıder
unNnsern Oordınarılo sollen 1nauß schikhen. aber auß Rath guetter
verthrautter le1dt un das Andtre Clester In uUuNsSserer Nacht-
barschafft solches auch thaın miessen, haben m1r unß mıt
Pfärtten gerist gemacht auch unsere Diener als uUNsern marstaller
und unsern Zins Brobst zu Rosenhaim Eustachy Rauschmaıir VOR

ß auf eu bekhlaiden lassen. und 1m (xottes en
oktober hinab au alta_dıe Reiderey VvVon derrospurg geschNachtbarschafft ZUs3amen kho tober  E E hat mMan den  1anMusterplaz vAr Burkhause Uas verpliben
auch Ihr Dth selbs persenz  hch daselb Sar

Den D oetober das ‘ist an ainem
mift Ihrem khriegs volekh (SO bey 20 Dauset zue Roß und ueß
yewöst) ZU© abents Spatt das stätt] Tittmoning * mıiıt T OSSCHL
gewalt eingenomen than es von den Salzburgerischen khriegs-
volkh starkh besözt YEeWÖST. Von dannen se1n Ir Dth Sambt dem
khriegsvolkh auf Jauffen und alg than für Salzburg khomen Weill
aber Ir Hoch Frl Gnaden nun mer bericht wordten das Tittmoning,
S mıt grossem gewalt aingenomen ‚wordten haben S sıch bey
der nacht miıt wen1ıg pfärtten und personnen In die flucht begöben
und hineıin auf khärnten ZU| gewölt. aber durch Ir Dth. Ab-
gyesandtes khriegs volkh undtervögen ‚erwischt wordten un
widerum herauß au das schloß W erfen gebracht daselbst öttliche
wochen oll verwartt. als +han. herauß auf Salzburg auf das
schloß gefirtt altortt widerum mıt pairıschen Soltatten verwartt. 4}
also hatt diser khrieg gott lob nit. 1apg gewertt ‘tha‘‚n In

Donnerstag.
jenstag
Städtchen der Salzach, jetz zZzu OberfBay\ern gehörig.
W olf Dietrich Raıttenau WAar ach selıner ZCZW bd ankunungenengoch 5 Te Gefangener auf Schloß Hohensalzburg.
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tagen hat an Jederman wıderum Abdankht Der Almächtige
ott wölle unß Auf beeden Daillen VOL khrıeg un! Anderm
Unglickh hinfiran genedigklich bevaren und SECINeEIM göttlichenPTE RFTW, schuz KErhalten. Was unß gemelter kKhrıeg alles khost findt Mal
In unserer Jarralttung. Hernachdiß Jar In der Vasten ist wıderum

Pischoff Krvölt wordten der Hochwirdigiste In ott
Hürst nnd Herr Herr Marx Südtich Al raff VO  > der Hochen
Embß nnd 1sSt Hernach umb Mıchel: geweiht und der Einridt
gehalten wordten. Der Liebe ott verleich Ir och Frl (+naden
genad In allen Dingen. AÄAmen.

Anno Domini 1612
In disem Jar ach der khinigen Tag ist Minchen

der landtag gehalten worden. Darein MIr dan unssern Richter
den Edlen und vesten Augustin preudorffer von orth geschikht.
un 11 Aln gewalt miıt der Ahtei und des Convents Insigl Ver-

förtigt göben habenItem disem Jar Am Suntag-KExaudi haben
unssere ZWU6 Novizin. die die und geistliche Marıa Sallome
Sickenhauserinun Margaretha_ VOo  z} Haslang Profesion than
DerAlmechtig (Aott verleiche iNnen x6111 göttliche onad darmit
sS1e aller geistligkhait uenemen und verharren. Amen. Deß
HerrnSickenhausers Dochter haft dem gottshauß Bracht 300

undert ist dem gottßhaus 18 balt zuegefallen. ber die
» hundert haben INr Ir au gynaden Angelögt. das S16 He Jar
die 10 Verzinssung SEN1LESSCN solle Da S16 aber mıt T’hott
Abgehn wurdt sollen disse hundert auch dem gottshaus
haımbfallen und zuegeherig €e1Nn. Die Haßlingerin hatt dem
yottshaus Bracht S00 wöllches S1e disem Jar völlig KErlögt
unnd göben auch Ire Treundt auß Hoehen ChamerIr
löbenlang Järliıch bernach Irem Absterben hat das gotts-
aus nıichts iINner zufodern und1stder freundschafft wıderum
zuegefallen. Die VOoONn Haßlang haben un ß verehret Al sehönne
Silberne Gießkhantten und Böckh Ittem S1e haben auch E1n
schönneß Mößgewandt von Silberne stuckh sambt der Alm,
Corporal unnd khölch facinet gottshaus göben Item ıin disem
Jar 1n der fasten haben IMIr dem Allmechtigen _ gott und se1ıner

chgelobten Mügttor Maria ZUu lob und Ehr den TOSSCH. och
ulNnserer khirchen Renoffren lassen. Darum haben IN1IL

16sS8sen und D ZU Drinkhgelt. Wiren auch
dıe Althär In Marthinus khirchen Auf dem Wasen 2)alle

von neuem machen lassen. uch die khirehen daselbst oben
von däfflen un pflastern lassen. waß alles khost vindt
mMan unserer Kaıttung. Item disem Jahr haben M1r das

Marcus Sitticus, raf Hohenems, Erzbischof vonE
Wiesc.
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eue Haus Auf dem Hofft VOR auferbaut wölehes
Aln Ite khuchel und yewölb Yewöst Das haben 100080 grund
alles Abpröchen lassen und darnach mi1t dem ZEMEUT Baß
hinab Biß der Maur be]l dem see 1S% gefaren waß 18

Die KErnantesollches gestandten vindt Man aıttung
Ihuchel haft uns Abprochen nnd en Bau wıdum auf-
gefert 25881 welscher aurer alster Anthonı genant Item
disem ‚Jar haben IHN1U uUuXNsSserm Convent Iren Brunen Im GConvent
garien durchaus alles VoO machen lassen uch diısem
Jar lögten INIr deß W ollgebornen Herrn ladtislaus vOoxn Therring
zum STAın und perdtenstain anf khieningen Eheliche FKreule
Dochter Anna Renata den orden 1!) An und haben anß Aaus

Sunndtlichem vleissigen Anhalten nndvılfalltigen Bitten gemeltenbHerrn VON Therring nnd desselben geliebten Frau Muetter
SeCcINer Kreule Dochter halber Verthrag oder Verzicht
eingelassen Ehe INan s 16 den orden angenumben, wölcheß
gleichwol SUunNns nıt preichig ist weill aber Krnanter Herr von

Therring ZUC selben Zeieit wıdum verheırat hat haben WIr
solches gethan. doch mıt diısem Geding gemelte SecInN Freule
Doechter den orden nıt vermecht. Ks Alesdann qlles umb un
ungiltig eınqolle auch sollcher ‚Verzicht soll rst der proföß
verfördtiget werdten.

Anno Domini1613
IndisemJar Erkhaufften ı das zue  n VONHannßsfaudtacher ZVO  5 Rosenham Im faleckhenstainer Herrschaft gelö N.

thumliıch umb 150 un Daller ZU Beykhauff. NNn
järlich gult Ehrung Hyenner,aln (+annss oder
darfır 16 kr Item disem Jar haben INIr dem Ehrenvesten
Hannß (ögenpacher Richter 441 und Purger In Wasserhburg
200 gulten gelihen, wölche (Clonventfrauen Marıa Salome
Syckhenhauserin zuegeheren.. Darum ‚00088 Ir alle Jar dıe
Verzinsung Auß gynaden Krfolgen lassen. aber. nach Irem
sterben das ott Janng verhietten wölle sollen dem Gottßhauß
haimbgefallen SEeCIN. Mer haben 100088 In disem Jar e1Nn khalchoffen
PrFröNNeN lassen und 1eg öffen. Darundter öttliche ZieglZu
den Flachdächern. Wölche_ unß gottlob Sar voll gerathen SEeIN.
JIttem MIr haben quch diß Jar Reverento den khyestall schler X
allen [0)44 außpössern und seillen. aufmauern lassen.
ILttem den prunnen außerhalb döß Wirtshauß ist haben INr
auch VO graben nd machen Jassen. Mır haben auch diß
Jar par STrO8SSC 102 Sambt neuen Wagen Sambt aller
Zuegeherung auch eue Hasn 1NOZ alles von machen
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lassen es dem gejaldt !) gehert. khostet oll eitwas WIe

Raıttung findten. Ittem disem Jar Sankt Clara des
Heilligen Junkhfrauen Lag Haben INır der Edlen nnd Ehrn-
tugetreichen Junkhfrauen Anna Jakohbe Elsenhamerın döß Kdlen
und gestrenngen Christoff Ulrich VO  a Klisnhaim olzach-
Kurspurg Haimbing un Winkelhaiım Krl Dth In ayrn Chamer
president In Minchen und pllöger Maıiınburg un: Frauen Anna
Maria VON Zeilhoffen elliche Dochter den Orden angelögt
Ittem disem Jar Augustins tag hat dıe Wollgeborne
und geistliche lıebe Dochter Anna Renata VOIN Terring Ir
profeß gethan den negsten Lag herrnach 1st der verzicht verhertigt
wordten. und Irem Herrn Vattern In Beysein INeE1INeEeTr Döchetin
un: der ältern (lonventfrauen yberanttwordten ıst miıt dem Verzicht
der Haslinger geleich gehalten wordten. allein daß der VO.  a Lerringdem gottbhauß göben SO Aln Dauset gultn solle Hır

Jar und tag Erlögen das annder nach des Herrn Absterben
dem gottßhaus Erlögt werdten. MNan soll atuch e1INer Convent-
frauen als Se1iNer Freyle Dochter alle Jar Ir leibs löbenlangZ
leibgeding herain yöben Darvod haben Ir vergundt

aln Zuepueß nach Irer Notturft gebrauchen. Dıie
habenIIr un vorbehalten. auf sollche Mainung Wn S eLwan
mıt den IrerNotturft nach khaın außkhomen att als than
wolten INır die auß gynaden Ir auch Erfolgen lassen. SONNST
wırdtkhainer Conventfrauen nNn1ıC iIner als 135 leibgeding Erlaubt.

Anno Dominı 1614
In disem Jar ist 4aln solcher strennger Windter gewöst.VON

STOSSET Ihälten und schnee. also das schier durch das a
Bayrlandt das liebegetraldtdurch den schne alles umbkhomen.
also das man Im frieling‘ schier allen khornfeltern wıderum
anpauen un haben IrDth durch alle Clester, landt-
gericht stätt uhnd Märkht scharffe bevelch auß gehen lassen das
„Jede Herrschaft Iren' arme Undterthanen mıt Draitt verhilffich
SCYDarmıit dıe Felter nıt pleıben. Hernacher ı1 Somer
Hat der laıdige schaur das 1e getfraltt auch das obst SarErschlagen : das schier khainer undter uUunNsern Undterthanen se1INnen
völligen Dienst' khindten eindiennen. Sonnderlich das khorn 1st
alsogrosser Hunger allen Ooriten bey den pauerslaiden
gewöstalso das S döß Häberen pro nıt Ziu engehabt.
nndhaben öttlichen 'oorthen die Haydn gemallenund prodt
daraußgössen. es Ist auch e1n yberrauß khalter und langwiriger
indter YCWÖSTE also das der sehe biß um finften all uegangen.lötzlich Jlang.nach Ostern och zuegeiroren geWwöÖöst. Der Almechtige

Jagd
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gyott wölle un ß l;infiran VOL solehem strenngen Windter und
schaur auch SrOSSCI teyrung genedikhlich und vätterlichen be-

Amen.ye In disem Jar habh MI1r das Sılberne Pılt unNnseri liebén
heilligen Vattern sanct Benedikt VO  w ugsburg machen:
lassen. Ittem in disem Jar haben m1r den Zehennt gelest wölchen
der Ite khnäbl VO  - "Enndtorff und seıne Fraindt Sa vıll Jar
Innen gehabt. nnd ı8t Von der frauen Voxh Pottmann abtissın
alhie gewöst Auft Kıwıg verkhaufft wordten Hatt aber wöder Von
geistlicher oder weltlicher obrıgkheıt khaın bewilligung oder Kr-
laubnus gehabt. Darum ist der khauff ungiltig xCcWwöst. als in  -

un. aber gesagt das dıe khauffer disen Zechent miıt khainem
guetten gewlssen Innen haben und MIr solchen mit recht wıderum
ZUum Gottßhauß IKhindten bringen a 180 haben mır Verzug gehabt
hiß der alte kKhnäbl Endtorff ist mıt odt abgeganngen (dem
gott genad) qlg than haben mIr vVvon sicherhait und &uetiem
gewIissen den khauff prüeff gehn Inglstatt Auf die Universität ®)
geschickht un daselbst beratschlagen lassen. Darvon ist, mIr
alspalt die Antwortt khomen. Das die pauren gemelten Zechent
mit khainem guetten gewıssen Innen a  en ich aber ıne In
mit guettem gewissen wıderum zum Gottßhauß lesen Darauf ich
alspalt in die Frl. Regierung 13urkhauseq geschrıben und gebötten
man solle mir den Zechent In verpott asse161 Jegen. nach disem
habens die Paurn aqalso lassen gan
nıt wolln assen ablesn. nach meinem vilfe Ansthe‘en‘.nhalt ha

Ne derden Paurn anpotten as SY den Zechent
schäzen lassen. (auß Ursach WwWw1e6 S oder mı nıt uuv....-.5.... n A  wissen kh1ndten
oder auch In khainem khauff prieff findten W1e hoch 1006A8l In
verkhaufft hat.) also haben S In auf 18 Hundtert gulte geschäzt
aber mIır haben Innen DUr 700 und darum göben und also
dem lıeben (Gottßhauß 1NUZz disen Zechent widerum anhengıg
gemacht. Ittem diß Jar haben mır aın yuett khaufft von dem
Lamprech Zzu Lanngenvils ligt bl 9 Pymurgerlanndt. gericht habens
khaufft umb 800 f Jeibkhauff 7 gibt Järlich dem  gottßhauß
gilt 2 Stift 1 2 gennß oder 32 Kkr. 2 Hienı er (;F161' 8 kr100 Air von der schlicht Haar?) 6 Pf‘}  {  gott wölle unß Einfiran vor solchem strenngen Windter und  schaur auch grosser teyrung genedikhlich und vätterlichen be-  en. Amen.  N  hyett  In disem Jar hab  en mir das Silberne Pilt unsern liebén  heilligen. Vattern Sanct Benedikt von neuem zu Augsburg machen:  lassen.. Ittem in disem Jar haben mir den Zehennt gelest wölchen  der Alte khnäbl von Enndtorff und seine Fraindt gar vill Jar  Innen gehabt. unnd ist von der frauen von Pottmann !) ‚8o abtissın  alhie gewöst Auf Ewig verkhaufft wordten. Hatt aber wöder von  geistlicher oder weltlicher obrigkheit khain bewilligung oder Er-  Jaubnus gehabt. Darum ist der khauff ungiltig gewöst. als man  unß aber gesagt das die khauffer disen Zechent mit khainem  guetten gewissen Innen haben und mir solchen mit recht widerum  zum Gottßhauß khindten bringen also haben mir Verzug gehabt  biß der alte khnäbl zu Endtorff ist mit Todt abgeganngen (dem  gott genad) als than haben mir von merer sicherhait und guettem  gewissen den khauff prüeff gehn Inglstatt Auf die Universität®)  geschickht und daselbst beratschlagen lassen. Darvon ist mir  alspalt die Antwortt khomen. Das die pauren gemelten Zechent  mit khainem guetten gewissen Innen haben. ich aber khine In  mit guettem gewissen widerum zum Gottßhauß lesen. Darauf ich  alspalt in die Frl. Regierung Bürlf:_häusen‚ geschriben und gebötten  man solle mir den Zechent In verpott lasse  n legen. nach disem  habens die Paurn also lassen  gan  nit wolln lassen 'ablesn. nach meinem vilfe  n  en  nhalt  ha  Ule  S  n oder  den Paurn anpotten das sy den Zechent  X  A  schäzen lassen. (auß Ursach wie sy oder mi  r nit wissen khindten  oder auch in khainem khauff prieff findten wie hoch man In  verkhaufft hat.) also haben sy In auf 18 Hundtert gulte geschäzt  aber mir haben Innen nur 700 und 80 fl. darum göben und also  dem lieben Gottßhauß zu nuz disen Zechent widerum anhengig  gemacht. Ittem diß Jar haben mir ain guett khaufft von dem  Lamprech zu Lanngenvils ligt im Pymurgerlanndt. gericht habens  khaufft umb 800 fl. leibkhauff 7 fl. gibt Järlich dem gottßhauß  gilt 24 fl. Stift 14 d. 2 gennß oder 32 kr. 2 Hient  Ü  7  er oder 8 kr  100 Air von der schlicht Haar®) 6 Pf.  S  f  Ö  _ In disem Jar Erlögt unnß der von Ter  die ehr unß von wögen seiner Freyle Tochter unserer Convent-  frauen Anna Renata In Jar und tag versprochen hat. unnd ist  dem gottßhauß nach laudt der Verzicht noch 1000 fl. schultig  die habqp m1r Ime Herrn von Terrmg ndch‚lennger V‘““‚“P“?9}???  l“) Mafg#retlia v. Bodmann,_ Ä.btissin lvon‘/ 1528—1555. -  2) 1472 von Herzog Ludwig d. R  X  00—1826 in  Lgndshut‚ dann in München.  eichen ge\grür;xd«at;i von 18  }  ®) Flachfs.  \In disem Jar lögt u nß der von Ter
dıe ehr unß von wögen seiner Freyle Tochter unserer Convent-
frauen Anna Renata In Jar und tag versprochen hat unnd ıst
dem gottßhauß nach laudt der Verzicht noch schultig
die haben mM1r Ime Herm von Terring noch lennger versprochen1) ME E  Marg#retha ‘ Y. Bodmann, Äbtissin von 8221

1472 von Herzog Ludwig R 00—1826 112
Lgndshgt‚ ann 1n Muüunchen

eichen gegründet; von

Flachfy.
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ligen lassen. Ittex'n diß Jar TEAt ä‘c£tetten tag lieber:

I Frauen Haimsuchung lst. aın obrıster von den Herrn Capuzinerr:
‚alhıe xeWÖSt und hat 19888 au Sondern onaden das STOSIEC Cruzihix.
In uUunNnsSsSerTer khirchen geweicht un mıt d6ß Carolı Barome:
Ablaß begabt. also WeLr mı1t Andacht auch mıt Reu1 und Laıdt
yber seine Sindt darvor pett Pr Ave mr d Bn Pglauben derhatt darvon LOSSCH

Atmo Domini 1615
In disem Jar erkhaufften WUur ZWAaY (eter Langervülsund Übernwampach grisenhauser gericht, In der Stifft Hochen-

polling und urch, laut seiner W brief 800 fl und Daler
leytkhauff. Dient Järlich: an xelt Krung enß

Hiener Aır Pfd Haar VOLN der sehlicht. Ittem so haben.
WwWUur gleichfahls hansen Horll Z U obernvampach Krdinger Liaandt-
gerichts, geht gehn Hochenpolling In die Stifft,  seın inhabents
yue daselbs gleicher gestallt aberkhaufft 100 leykhauff‘

Daler Dient Järlich gelt 19 Erung Gans od
} darfür 16 kr. 2 hıener Pfd aar Von der schlicht.
Z Mer haben WUur  'r ın disem Jar den —abernakul darın dasAn  ©  ligen zu lassen. Ittein diß .Tar\ an dem Äéii‘tetten tag unser lieber  f  Frauen Haimsuchung ist ain obrister von den Herrn Capuzinern:  'alhie gewöst und hat uns auß Sondern gnaden das grosse Cruzifix.  In unserer: khirchen geweicht und mit döß H. Caroli Baromei  Ablaß begabt. also wer mit Andacht auch mit Reui und Laidt  yber seine Sindt darvor pett 5 Pr. 5 Ave mr. 1  glaübe‘#1} ‚diejrv  hatt da.—won grossen Ablaß.  Atmo Domini 1615.  In disem Jar erkhaufften wür zway Gieter zu Langervüls  _ und Obernwampach grisenhauser gericht, in der Stifft Hochen-  polling und Purch,:laut seiner gewer brief p. 800 fl. und 5 Daler  leytkhauff. Dient Järlich an gelt 24 fl. Erung 10 d. 2 Genß  4 Hiener 50 Air 6 Pfd. Haar von .der schlicht. Ittem so haben.  wür gleichfahls hansen Horll zue. obernvampach Erdinger Landt-  gerichts, geht gehn Hochenpolling in die Stifft, sein inhabents  guett daselbs gleicher gestallt aberkhaufft p. 700 fl. leykhauff  5 Daler Dient Järlich an gelt 19 fl. Erung 10 d. 1 Gans od  ; darfür 16 kr. 2 hiener 5 Pfd. haar von der' schlicht.  B Mér{\häbén wür in disem Jar den-Tabernakul darin das  _ Hochwürdig Sakrament auf dem großen altar steht, auch die-   Zweu Engl und die gemalne Tafeln ven neuem machen lassen.  was uns dises cost findt. man in unser raitung. Item so haben  wür auch die orgl erweittern lassen und von neuem Stimmen  und ringer zum schlagen lassen machen auch das schwarz werkh  hinauf lassen sezen, und auch wid stimmen und erneuern lassen.  auswendig auch wid malen lassen. Mer haben wür den prunnen.  im langen gartten und den in dem Creizgärtl lassen aufraumen  und von neuen machen. wie auch den großen prunnen im Convent  garten von neuen lassen aufmauren. was uns diß alles cost findt.  man in unser raitung. Item in disem Jar den 7. February Starb  seligkhlich unser geliebter Bruder, der Edl und Gestreng Johann  ‘ Gregori Haidenbuecher von khaufferingen khay. may. Cammer-  ‘ llg£??ighps 1%dseä&or zu Speir ggw\est. dem gott gn_ad*in veyawig"kh'ei't..  \  ‚ Anno Domini 1616.  fiäben ‚wir dise  s Jar unserm lieben Conäen_fi 16 dem langen  Jéé.rfjté’  n ein gemauertes Zimmer von neuem aufpauen lassen, oben  auf ein stibl und kämerl für ein krankhe Frau, od für ein Aderlas  _ stibl, das undter stibl und kämerl für ein krankhe Schwester,  ‚was cost findt man in der Jar raittung. Item so haben mir in  der kirchen vor dem Hochaltar, unsere liebe Frau mit der Chron,  _ die leichter herumb von neuem malen und prämieren lassen.  Item in disem Jar Is’n\‘‚diie‘ Erwxrüg und.ge15thch Fl“aqv}’]‘\'([{ax“—ggr‘eth_aHochwürdig‘ Sakrament qauf dem großen altar steht, auch die
Zweu Kngl und dıe gyemalne Tatfeln VeN machen lassen:
Wa uns dıises COST. findt man In ser raıtung. Item haben
WwWUur auch die org erweıttern lassen un!  d von Stimmen:
und ringer ZUum schlagen lassen machen auch das schwarz werkh
hinauf lassen SCZEN, un auch wid stimmen und erneuern lassen:
auswendig auch wıd malen Jassen. Mer haben WUur den prunnen1Im langen gartten un den ın dem Creizgärtl lassen aufraumenun von machen. w1ıe auch den großen prunnen i1im Convent
garten von lassen aufmauren. Was uns diß alles COst findt
124n Iın raitung. Item in disem Jar den February Starb
seligkhlich geliebter Bruder, der Edl und (restreng Johann:An  ©  ligen zu lassen. Ittein diß .Tar\ an dem Äéii‘tetten tag unser lieber  f  Frauen Haimsuchung ist ain obrister von den Herrn Capuzinern:  'alhie gewöst und hat uns auß Sondern gnaden das grosse Cruzifix.  In unserer: khirchen geweicht und mit döß H. Caroli Baromei  Ablaß begabt. also wer mit Andacht auch mit Reui und Laidt  yber seine Sindt darvor pett 5 Pr. 5 Ave mr. 1  glaübe‘#1} ‚diejrv  hatt da.—won grossen Ablaß.  Atmo Domini 1615.  In disem Jar erkhaufften wür zway Gieter zu Langervüls  _ und Obernwampach grisenhauser gericht, in der Stifft Hochen-  polling und Purch,:laut seiner gewer brief p. 800 fl. und 5 Daler  leytkhauff. Dient Järlich an gelt 24 fl. Erung 10 d. 2 Genß  4 Hiener 50 Air 6 Pfd. Haar von .der schlicht. Ittem so haben.  wür gleichfahls hansen Horll zue. obernvampach Erdinger Landt-  gerichts, geht gehn Hochenpolling in die Stifft, sein inhabents  guett daselbs gleicher gestallt aberkhaufft p. 700 fl. leykhauff  5 Daler Dient Järlich an gelt 19 fl. Erung 10 d. 1 Gans od  ; darfür 16 kr. 2 hiener 5 Pfd. haar von der' schlicht.  B Mér{\häbén wür in disem Jar den-Tabernakul darin das  _ Hochwürdig Sakrament auf dem großen altar steht, auch die-   Zweu Engl und die gemalne Tafeln ven neuem machen lassen.  was uns dises cost findt. man in unser raitung. Item so haben  wür auch die orgl erweittern lassen und von neuem Stimmen  und ringer zum schlagen lassen machen auch das schwarz werkh  hinauf lassen sezen, und auch wid stimmen und erneuern lassen.  auswendig auch wid malen lassen. Mer haben wür den prunnen.  im langen gartten und den in dem Creizgärtl lassen aufraumen  und von neuen machen. wie auch den großen prunnen im Convent  garten von neuen lassen aufmauren. was uns diß alles cost findt.  man in unser raitung. Item in disem Jar den 7. February Starb  seligkhlich unser geliebter Bruder, der Edl und Gestreng Johann  ‘ Gregori Haidenbuecher von khaufferingen khay. may. Cammer-  ‘ llg£??ighps 1%dseä&or zu Speir ggw\est. dem gott gn_ad*in veyawig"kh'ei't..  \  ‚ Anno Domini 1616.  fiäben ‚wir dise  s Jar unserm lieben Conäen_fi 16 dem langen  Jéé.rfjté’  n ein gemauertes Zimmer von neuem aufpauen lassen, oben  auf ein stibl und kämerl für ein krankhe Frau, od für ein Aderlas  _ stibl, das undter stibl und kämerl für ein krankhe Schwester,  ‚was cost findt man in der Jar raittung. Item so haben mir in  der kirchen vor dem Hochaltar, unsere liebe Frau mit der Chron,  _ die leichter herumb von neuem malen und prämieren lassen.  Item in disem Jar Is’n\‘‚diie‘ Erwxrüg und.ge15thch Fl“aqv}’]‘\'([{ax“—ggr‘eth_aGregori Haidenbuecher von khaufferingen khay. MaYy, Cammer-gerichts Adseslsor ZUu Speir g9west. dem gott gnad *in ewigkheit.

Anno: Domini 1616.Haben WIr dise Jar unserm lieben Convent in dem langemgartte eın gemauertes Zimmer vVon aufpauen Jassen, obenauf eın stıbl und kämer| für eın krankhe Frau, od für e1N.: Aderlasstibl, das undter stibl und kämer] für eın krankhe Schwester,
as COoSt findt man ın der Jar raittung. Item haben mır INnder kirchen vor dem Hochaltar, unsere liebe Frau mit der Chron,An  ©  ligen zu lassen. Ittein diß .Tar\ an dem Äéii‘tetten tag unser lieber  f  Frauen Haimsuchung ist ain obrister von den Herrn Capuzinern:  'alhie gewöst und hat uns auß Sondern gnaden das grosse Cruzifix.  In unserer: khirchen geweicht und mit döß H. Caroli Baromei  Ablaß begabt. also wer mit Andacht auch mit Reui und Laidt  yber seine Sindt darvor pett 5 Pr. 5 Ave mr. 1  glaübe‘#1} ‚diejrv  hatt da.—won grossen Ablaß.  Atmo Domini 1615.  In disem Jar erkhaufften wür zway Gieter zu Langervüls  _ und Obernwampach grisenhauser gericht, in der Stifft Hochen-  polling und Purch,:laut seiner gewer brief p. 800 fl. und 5 Daler  leytkhauff. Dient Järlich an gelt 24 fl. Erung 10 d. 2 Genß  4 Hiener 50 Air 6 Pfd. Haar von .der schlicht. Ittem so haben.  wür gleichfahls hansen Horll zue. obernvampach Erdinger Landt-  gerichts, geht gehn Hochenpolling in die Stifft, sein inhabents  guett daselbs gleicher gestallt aberkhaufft p. 700 fl. leykhauff  5 Daler Dient Järlich an gelt 19 fl. Erung 10 d. 1 Gans od  ; darfür 16 kr. 2 hiener 5 Pfd. haar von der' schlicht.  B Mér{\häbén wür in disem Jar den-Tabernakul darin das  _ Hochwürdig Sakrament auf dem großen altar steht, auch die-   Zweu Engl und die gemalne Tafeln ven neuem machen lassen.  was uns dises cost findt. man in unser raitung. Item so haben  wür auch die orgl erweittern lassen und von neuem Stimmen  und ringer zum schlagen lassen machen auch das schwarz werkh  hinauf lassen sezen, und auch wid stimmen und erneuern lassen.  auswendig auch wid malen lassen. Mer haben wür den prunnen.  im langen gartten und den in dem Creizgärtl lassen aufraumen  und von neuen machen. wie auch den großen prunnen im Convent  garten von neuen lassen aufmauren. was uns diß alles cost findt.  man in unser raitung. Item in disem Jar den 7. February Starb  seligkhlich unser geliebter Bruder, der Edl und Gestreng Johann  ‘ Gregori Haidenbuecher von khaufferingen khay. may. Cammer-  ‘ llg£??ighps 1%dseä&or zu Speir ggw\est. dem gott gn_ad*in veyawig"kh'ei't..  \  ‚ Anno Domini 1616.  fiäben ‚wir dise  s Jar unserm lieben Conäen_fi 16 dem langen  Jéé.rfjté’  n ein gemauertes Zimmer von neuem aufpauen lassen, oben  auf ein stibl und kämerl für ein krankhe Frau, od für ein Aderlas  _ stibl, das undter stibl und kämerl für ein krankhe Schwester,  ‚was cost findt man in der Jar raittung. Item so haben mir in  der kirchen vor dem Hochaltar, unsere liebe Frau mit der Chron,  _ die leichter herumb von neuem malen und prämieren lassen.  Item in disem Jar Is’n\‘‚diie‘ Erwxrüg und.ge15thch Fl“aqv}’]‘\'([{ax“—ggr‘eth_adie Jeichter herumb von neuem malen und prämıeren lassen.
Item In disem Jar Ist die Erwirdig und geistlich Frau Margaretha



AT a } F

gichtlin den novembriß ZUC Döchantın Krwöllt wordten.
Item disem Jar ist die Edl Ehrnthugentreich Junkhfrau Marıa
Johanna Reıinlın deß Edlen und vösten herrn Sehbastıan Reind!
Ehliche Dochter den Aprıl Ireß Alterß Im Jar In uUunsSsSer
khoster khumen. uch diısem Jar den Juni Ist dıe Kd]
Ehrenthugetreich Junkhfrau Anna Marıa Widmanın deß Edlen
gestrengen herrn Wigiley Widmanns ehliche Dochter unßer
K hloster khumen. Ires Alters ı Jar Item auch ı obernanten
Jar Ist dıe Edl Ehrnthugetreich Junkhfrau Anna Jacobe Schwarzen-
dorfierin den novembrıs auch unßer kloster khumen Ires
Alters Jar deß Kdlen gestrengen Herrn anß Wolff Von
Schwarzendorff Selıger edechnus Ehliche Junkhfrau Dochter.
Mer dıisem Jar hat unßer Richter der Edl un Vöst Augustin

Breudorffer VO  - rth mıiıt SC1INeEeLr andern frauen ag
‚tatıonıs Beatae _ Marıae SC11 Hochzeıt alhıe gehalten. Ist; aber
xhaın weltlichs mensch 1118 _khloster khumen unhat Bei
firstlichen Regjerung Burkhaussen. Ain DBefelch Aufbracht.
100888 haben quch unßere gyastzımber gelichen und S16 haben ı
dem hauß Auf dem Hoff yOSSEN ber dıe spilleid haben
N1e herein dirfft iderum _ disem Jar ist Sal AL haıßer Sumber
gewÖöst und 1st das Vich umb den ee Sar vıll umbgefg!len. Auf
dem Wasen unsunstnegstlıgenten oOrten. Herrn hıembsen

‘ Bel Sechwein. bergott lob Beı unß 16008  ar 1nd.
Anno Domini.1617

‚Erstlich: disemJar haben190000 die steur Randtshoffen
nıt Krlögen dırffen. Mer disem Jar den January ist unNnsser
hebe Dochter Margaretha (A1Cchtlin Dechantın unversehens schwärlich
erkhrankht unnd hat S solche schwäre khrankheıt Biß
die 12 Dag BErströkhet. Ist Endlich den 21 Dag January zwischen

und 11 Uhr Im Dasg. AIß Su  R VOL mıt allen Sakramenten
nach ehrıstlicher ordnung versehen ist wordten, un 8 seell
mıtherz un mundt selbst gott. dem almechtigen mıt hegster
andacht befolchen. nnd dises zeıittliche löben miıt ZrOSSCI begirdt
wıdum aufgeopffert. q 180 obernanten Dag mıiıt schönen

ehrıistlichen nndgseligen ndt Auf disem Jamerthal verhoffetlich
den Kwigen Freiden Seligkhlich verschieden. Gott wölle

un allen Christglaubigen Sellen gynedie SC1IN Itemauch ı disem
ar den February ist die Ehrwirdig üdlie nnd geistlich FErau
Magdalena Widspacherin widerum ZUE angeheten Dechantin 3) .
Krwölt wordten

Sıe wWar dıe letzte » Dechantın« Von 1615—1617, ihre Stelle trat
‚später die » Priorin«.

S1e wurde dıe Nachfolgerin der Magd Haiıdenbucher un! reglerte: Vomn
50—16

Bel Gelegenheit einer Visıtation mußte Q1€e€ diesen Titel ändern.



Den Mai i1abén Mır der Eäl.en" . EhrnthugéntreichenJunkhfrau Anna Maria Wıdmanin den Orden ZUT NOoVvIZzIN
Angelögt. UNSsSer heber Herr Verleich 1r aın guetten AnfangBössers Miıttel un seeligxes ndt Item In disem Jar haben MIruch den ott Damaschkhen Vann In unsser. khirchen VO

machen lassen nnd hat uns gestandten. Widerum
haben mir das grab Alleß Renovieren nnd vergolten lassen.
auch die darauf stehente KEngl Von machen lassen. Was
13826 solches gestandten findt 1N1AQ in unßer Jar Raıttung. Mer
ın disem Jar haben MI1r den khiestall Erhechen unnd a1in T’hraid-
stad] darauf machen lassen mıiıt ZWal 11Q9U€EIM SCMAUET. Daran sich
unvırsechetlich durch e1n kleine ech aın ald AUTeTr erfallen.
gyott threste 1Nn. Mer 1n disem Jar An Z,wölffpotten Sımon1ı
Jude nacht zwischen und Uhr starb die Krwirdig Nnnd
geistlich Schwöster Warbara Bacehmairin wölche dan Am
xbent mıt allen Sakramenten versechen ist wordten. unndsolche mit; großer andacht un guetter vernunfit empfangen. Der
gott gnedig ‚sein sambht; Allen lıeben Christglaubigen seellen.

Anno Dominı 1618
DIißg Jar den mMa Am sunthag (Gantate hat unßer Novizindeß Edlen gestrengen Herrn Wigiley 1dmanß firstlichen khamer

Rathß Minchen auch Frauen Helena W ıdmanın Ein geborne
von Donsperg Ehliche Dochter Junkhfrau Anna Marıa Widmanin
Ir profession gethan. OL der Almechtig verleich Ir gnad damitsıe ın aller geistligkheit zuenemb. und verhaegr. Amen. Sie hattuch dem gottßhauß zuebracht Dausent unnd zZue® khirchenverehret Aın schöneß Mößgewandt von seiden unnd geblaimbten
Zeug. NDen 9 diseß Krmelt®ß Monatß haben mir der Edlen Ehrn-
thugentreichen . Junkhfrauen Johana Keindlin den orden ZUr
Novizın Angelögt. Den Junı diseß Jarß zwıschen zechne unnd
11 Uhr umb Mittag ist unßGer liebe Dochter die W ollgeborneFreulein Anna Renatha VO:  ] Therring Ires8 Allterß ımb Jar
AIlß sy von olr durch Ain schwärn Cartar Be1 Dagen langschwärlich Ersuecht wordten uch A disem Krnanten DagMorgenß mıt allen Sacramenten khristlich versechen unnd
hernach mit aınem schönen seelligen ndt in Christo seeligkhlichverschiden deren heben sell golt gnedig Se1 Den July Ist deßEdlen unnd hochgelerten Herrn Doetor Waldhassers nnd Frauen
Maria Waldhasserin Ein geborne brenerin Eheliche Dochter
Junkhfrau Maria sıbılla W aldhasserin In unßer khloster khumben.Den Sebtember Ist deß Edlen gestrengen Herrn anß Christoff
Rigler von pfang. Au Auff obın g Auch der Eälen Ernthuget-

Fa_hné.



1492 -

‚reichen frauen Elisabeth Riglerın Aın geborne Wäningérin Eiheliche
Dochter Junkhfrau Marıa Klisabeth Riglerin In unsser Ihloster
izxhumben 16 Jar haben mır 2 xroße adschöff VON

machen lassen. Item mir ‘ haben auch Aın schweinstall Vvon 100
Hrbauen |assen: ch das Wöschhauß Krweitern nndWıdum haben M1r Au
VONDN Dökhen auch den ganzen Hoff Iberweıißen lassen.
in disem Jar den oetobhris starb der Erwirdig und geistlich Herr
Johanneß pfrandtner Ettliche Jar lang pfarr err pfaffen-
en ‚ gewöst und solcher In aller geistlichen see] SOT'S lobwirdtig
vorgestandten dessen heben sel] orl gnedig Se1 AIß nnß 188e
S81n Zeıittlicheß Ahbleiben bericht ist; wordten haben mir als khirch-
f{rau Aldorten Alsbalt unnßern Herrn Beichtvattern den Erwirdtigen
un geistlichen Herrn‘ Martinuß Meugiıister Feurstain hıinaut
gehn Rossenhamb ZULC begröbnus geschikht da dann Herr Burger-
maiıster sambt den oberesten deß Katts AIß dıe weltlichen Alleß
verspört haben, und disem haben mM1r von gemainen att
Rossenhamb An uns Abgesandtes sehreıben darınen vermeldtet
wordt©: wie das durch Jangwirige schwaheıt deß verstorbnen
He farrherrn selligen der gottsdienst, pfarliıche Ämbter und

rß khı nıt Recht ach gebir verrichtrchen Aı Zeitlang  e RN E EB d er a ET  hindten we Jez nNnns begeren
und Anlangen, das MIr rch Al ortt pfarr wıderum

rsechenEhisten mıt Ainem gl
soldten, damit der gött ich Dien
empfangen. Isd haben mır Auf Anhaldt rwirdtigen
und geistlichen Herrn Andrei Meugister Reissachers Jeztigen
pfarrherrnß orten Imb 138e pfarr nach Examinierung
Kır sich thauglich befindte versprochen und Freıissing virgestölt
wı1e wol mır unß wol besorgt solcheß werdte khainen Vordtgang
haben wögen grosser Jugent. So Ist Er.doch Gott lob In Allem
oll bestandten und hernach Imb auft unserem Bevelch durch
obermeldten Herr Beichtvattern n bensein unßers Ricehters deß

Kdlen und vösten Augustin Breudorffers wıe dan Herrn4  L  Y  ‚zeichen £raue‘n Elisabeth Riglerin Ain geborne Wäningérin Eheliche  Dochter Junkhfrau Maria Elisabeth Riglerin In unsser khloster  'khumben. Diseß Jar haben mir 2 große ladschöff von neuem  machen lassen. Item mir‘haben auch Ain schweinstall von neuem  Erbauen lassen.  ci1 daé Wöschhauß Erweitern unnd  Widum haben mir Au  on neuem Dökhen auch den ganzen Hoff Iberweißen lassen.  In disem Jar den 16. octobris starb der Erwirdig und geistlich Herr  Johanneß pfrandtner so Ettliche Jar lang pfarr herr zu pfaffen-  hoffen ‚gewöst und solcher In aller geistlichen seel sorg lobwirdtig  worgestandten dessen lieben sell gott gnedig sei. AIß unnß diseß  sein Zeittlicheß Ableiben bericht ist wordten haben mir als khirch-  {rau Aldorten Alsbalt unnßern Herrn Beichtvattern den Erwirdtigen  und geistlichen Herrn‘ Martinuß Meugister Feurstain!) hinauf  gehn Rossenhamb zur begröbnus geschikht da dann Herr Burger-  maister sambt den oberesten deß Ratts AIlß die weltlichen Alleß  verspört haben, und disem haben mir von' gemainen Ratt zu  Rossenhamb An uns Abgesandtes schreiben darinen vermeldtet  i  en wie das durch langwirige schwaheit deß wverstorbnen  He  ‚pfarrherrn selligen der gottsdienst, pfarliche Ämbter und  rß  °  ”  ]  khi  1  n  T  nit Recht nach gebir verricht  z  0  rchen Ain  ;\.  Zeitlang  .hindten‘ we  an Jez  h  n unns begeren  und Anlangen, das mir Al  rch  Aldortt  e pfarr widerum  rsechen  ‚Ehisten mit Ainem  gli  soldten, damit der göttlich Dien  Y  empfangen. Alsd  an haben mir Auf Anhaldt  %  f  rwirdtigen  ‚und geistlichen Herrn Andrei Meugister R  eissachers - Jeztigen  pfarrherrnß Aldorten Imb dise pfarr nach Examinierung wover  Er sich thauglich befindte versprochen und zu Freissing virgestölt  wie wol mir unß wol besorgt solcheß werdte khainen Vordtgang  haben wögen grosser Jugent. So Ist Er doch Gott lob In Allem  woll bestandten und hernach Imb auff unserem Bevelch durch  obermeldten Herr Beichtvattern In beisein unßers Richters deß  ”Edlen und vösten Augustin Breudorffers wie dan Herrn Burgen-  maisterß und öberesten deß Rattß zu Rossenhamb die khirchen  schlißl und aller pfärlicher gewalt Iberandwordt wordten. Auch  ‚der Einsaz verricht und abgehandlet wordten. Gott verleich Imb  s  1.2) solche. zu seiner und aller seiner Anbefolchenen gchäffiein  befidung zu gebrauchen.  sql?en seligkhait‘  (Fortse&zung' folg‘v‚t'‚'in_a"l_nächsten_‘ ‘ Ifeftei)  “  Ö Er W!Älj] Beiphtvater V. 1699'—-11623, a-rt‘ium_“ libe1'a1;um V\‘=‚‘t"jpllvilo‘soph‘-ivé.e  .5Magister.  2) Gy%na_def  '%Burgen-
maısterß un! öberesten deß Rattß zu Rossenhamb_ die khirchen
schlißl und aller pfärlicher gewalt Iberandwordt wordten. Auch
der Eıinsaz verricht und abgehandlet wordten. ott verleich Imb

E} solche seiner und . aller seiner Anbefolchenen gchäffieinbefidung VAH gebrauchen.sefllen seligkhalt
(Fortsetzung folgt im nächsten I?eftei)

4} Er war Beichtvater 1609—1623, grtium } lıberalium ety philosophiaefMagistef. Gnade.
S  .


